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1. FAST WIE IM SOMMER 
 
Es gibt schon Tage mit traumhaftem Wetter. 
Nach 6 Wochen Winter (laut Aussage unserer 
Nachbarn dem kältesten, nässesten und 
längsten der letzten 30 Jahre) kam die Sonne 
zurück. Es gibt (fast) keine Wolken mehr und 
die Temperatur klettert tagsüber schnell auf 
25 °. Die 
Schwalben 
kehren zu 
ihren Nestern, 
die sie letztes 
Jahr in 
unserer 
Garage 
bauten, 
zurück. Die 
Störche 
bereiten sich 
eifrig auf ihren Nachwuchs vor. Die Kröten 
wandern. Die Mimosen blühen. Das alles läst 
Frühlingsgefühle aufkommen. 
 

2.  CALDAS DE MONCHIQUE 
 
Es ist einfach wie im Märchen die N266 von 
Monchique nach Portimão zu fahren. Eine 
wunderschöne empfehlenswerte Strecke, die 
über viele Kilometer von gelb blühenden, 
wundervoll duftenden Mimosenwäldern 
gesäumt ist. Unterwegs können Sie Caldas de 
Monchique mit seinen warmen Quellen 
besuchen. Das sprudelnde 33° warme Wasser 

war schon bei den Römern und Mauren für 
seine heilende Wirkung bekannt. Auch der 
Fóia, mit seinen 902 Metern der höchste Berg 
in Südportugal, ist einen Besuch wert. Bei 
schönem Wetter hat man einen sagenhaften 
Blick. Sollten Sie noch Zeit und Lust haben 
lohnt es sich den Parque da Mina zu besuchen, 
wo gezeigt wird wie eine portugiesische 
Familie Ende des 19. Jahr-hunderts gelebt hat. 
 

3. KARNEVAL 
 
Angespornt von Wynand der seine Wurzeln in 
Limburg (einer Provinz im Süden von Holland) 
hat, stürzen wir uns jedes Jahr in den 
Karnevalstrubel. Die letzten beiden Male 
waren wir in Loulé zum Karnevalsumzug; 
diesmal blieben wir in unserer Nähe, in 
Zambujeira. Dort gibt es einen bescheidenen 
Umzug mit eigenem Charakter fast ohne 
brasilianischen Einfluss. Es ist ein richtiges 

Dorffest wo sich Jung und Alt als Prinzess-
innen, Hexen, Spinnen-Menschen, Vampire 
und Schneewittchen verkleiden. Auch die Alten-
heimbewohner maskieren sich und feiern mit. 
 

4. BUFOS DA VELHA 
 
Unsere Gäste fragen regelmäßig ob es im 
Monte do Casarão Elche oder andere große 
Tiere gibt. Der Grund dafür, man sieht immer 
wieder braun-gelbe Häufchen, die wie 
Pferdeäpfel 
aussehen. 
Leider muss ich 
Sie enttäuschen. 
Die einzigen 
Säugetiere die 
es hier gibt sind 
Wildschweine. 
Nach der 
Diktatur waren 
die Menschen so 
arm, dass sie alles jagten was ihnen vor die 
Flinte kam und so einige Tierarten 
ausrotteten. Glücklicherweise hat man in 
letzter Zeit wieder Hirsche und Rehe gesehen, 
die jetzt geschützt sind. Und - die braunen 
Häufchen? Bufos da Velha, “Großmutters 
Häufchen“ wie sie im Alentejo genannt 
werden, sind Pilze. 

 
5. WEBMARKETING 
 
In wenigen Wochen 
werden die spanische und 
deutsche Version unserer 
Website erscheinen. Ein 
Motiv, allen die an unserer 
Website, unserem 
wichtigsten Marketinginstrument, 
mitgearbeitet haben, zu danken. An erster 
Stelle dem Webmaster unserem Neffen Koen, 
der mit der kompletten Gestaltung und 
Verwaltung unseres Internetauftritts einen 
Ganztagsjob (viele Male auch nachts) macht. 
Dann den Übersetzern - unserem Sohn Bas 
der ins Portugiesisch übersetzt, seinen 
portugiesischen Freunden Tiago Cardoso und 
Fred Martins die seine Übersetzung 
verifizierten - der Exkollegin Josee Koning, die 
vom Holländischen ins Englische übersetzt - 
Heidi Schmidt und Beate Rositzki, deutsche 
Nachbarinnen, die vom Portugiesischem ins 
Deutsche übersetzen - und Sheila Menéndez, 
einer spanischen Freundin von Bas, die vom 
Englischen ins Spanische übersetzt. Vielen 
Dank Allen!             
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Gewinner 2008 
 
Unter den Gästen 2008 wurde eine 
Gratis-Woche  im Monte do Casarão 
verlost. Die Gewinner sind: Mirjam 
van Engelen und Stefan Larsen aus 
Ridderkerk, Holland. 
Wie Sie reagierten können Sie lesen 
auf 
 
http://
www.montedocasarao.com/Nl/


